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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenbruchwald, Pfeifengras-Birken-Moorwald, Himbeer-Birkenwald, Seggen-Grauweidengebüsch,
Wollgras-Sumpfporst-Moorgehölz
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Das heterogene Feuchtgebiet liegt in einer größeren Niedermoorsenke auf ebener Fläche. Es dominieren feuchte bis sehr feuchte Antorfe 
und wenig gestörte Torfe das Substrat. Direkt an das Biotop grenzen stärker entwässerte Laubwald- und Mischwaldgürtel. Auf diese folgen 
im Norden intensiv genutzte Weideflächen und im Süden Ackerflächen auf der kuppigen Grundmoräne. Im nördlichen Teil des Biotops 
dominieren der Pfeifengras-Birkenbruchwald auf antorfigen Substraten. Er ist eng verzahnt mit degradierten Himbeer-Birkenwald. Im Süden 
werden diese Flächen von Pfeifengras-Birken-Moorwald auf Torfmoostorfen und mit spärlicher Torfmoosschicht abgelöst. Im Zentrum des 
Biotops befindet sich ein durch Pflegemaßnahmen baumfrei gehaltener Bereich. Hier hat sich ein Wollgras-Sumpfporst-Moorgehölz 
entwickelt. Rote Liste Arten wie das Schmalblättrige Wollgras und der Sumpfporst sind hier häufig. Im Wald findet sich der geschützte 
Schafschwingel.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Agrostis canina Festuca ovina agg. Frangula alnus Ledum palustre
Rubus idaeus Salix cinerea Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum

Calluna vulgaris Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Festuca gigantea
Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus Lonicera periclymenum
Lysimachia thyrsiflora Oxalis acetosella Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Populus tremula Quercus robur Salix aurita Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Sphagnum fallax Sphagnum palustre Urtica dioica


